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Satte Spenden mitten im Wahlkampf. Das gro-
ße Geld spricht wieder eine klare Sprache. 
Union und FDP sollen gewinnen. Das jedenfalls 
wollen Banken und Industrieverbände. Im Juli 
2009 haben sie die rekordverdächtige Summe 
von insgesamt 1.460.245,76 Euro an CSU, CDU 
und FDP überwiesen. Und das sind nur die 
Spenden, die im Einzelfall 50.000 Euro über-
steigen. Nur diese Spenden sind vom Präsiden-
ten des Deutschen Bundestages zeitnah zu 
veröffentlichen.  

Anders als Merkel und Westerwelle, anders als 
SPD und Grüne, die im Berichtsmonat Juli zwar 
keine Großspenden erhalten haben, sich aber 
ebenfalls von Konzernspenden finanzieren 
lassen, sagt DIE LINKE: Wer Geld von Unter-
nehmen nimmt, macht sich abhängig und er-
pressbar. Deshalb bleiben wir als einzige Par-
tei bei einem klaren Grundsatz: Parteispenden 
von Banken und Konzernen darf es in einer 
Demokratie nicht geben. 

 

 

Großspenden an CDU, CSU und FDP im Juli 2009 
 

Spender Partei Spende  

in Euro 

Verband der Bayerischen Metall- und Elektroindustrie  Max-

Joseph-Straße 5, 80333 München 

CSU 600.000,00 

Verband der Bayerischen Metall- und Elektroindustrie   

Max-Joseph-Straße 5, 80333 München 

FDP 150.000,00 

Deutsche Vermögensberatung AG DVAG 

Münchener Straße 1, 60329 Frankfurt am Main 

FDP 150.000,00 

Firma Scheffel Grund GmbH 

Lilienthalallee 25, 80939 München 

CSU 124.244,76 

Berenberg Bank Joh. Berenberg Gossler & Co. 

Neuer Jungfernstieg 20, 20354 Hamburg 

CDU 106.000,00 

Verband der Chemischen Industrie  

Karlstraße 21, 60329 Frankfurt am Main 

CDU 100.000,00 

 

Allfinanz Deutsche Vermögensberatung AG 

Münchener Straße 1, 60329 Frankfurt am Main 

FDP 100.000,00 

 

Dr.-Ing. E. h. Martin Herrenknecht 

Waldweg 9, 77963 Schwanau 

CDU 70.000,00 

Allianz SE 

Königinstraße 28, 80802 München 

CSU 60.001,00 

Gesamtsumme 1.460.245,76 
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